
INFORMATIONEN

Teilnahmebeitrag:
35 Euro
Schüler/innen und Student/innen können kostenfrei  
teilnehmen (bitte bei der Anmeldung angeben)

Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich bis 20. 2. 2020 an unter  

www.evangelische-akademie.de/57735 
 
Bei Rückfragen: 
Karin Weintz 
weintz@evangelische-akademie.de 
T +49 (0) 69.17 41 526-11 
 
Veranstaltungsort: 
Evangelische Akademie Frankfurt 
Römerberg 9, 60311 Frankfurt 
 
Studienleitung / Leitung: 
Prof.  Dr.  Jörg Dierken 
Prof.  Dr.  Malte Dominik Krüger  
Dr.  Thorsten Latzel 
 
Veranstalter:  
Universität Halle-Wittenberg 
Universität Marburg 
Evangelische Akademie Frankfurt 
 
Gefördert von:  
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)

WISSENSCHAFTLICHE TAGUNG, 2. 3. 2020

DAS BINÄRE UND  
DAS AMBIVALENTE
THEOLOGIE UND  
DIGITALISIERUNGS- 
DISKURS

Wissenschaftliche Tagung  
Montag, 2. März 2020
10 – 17 Uhr
Evangelische Akademie Frankfurt

EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT 
RÖMERBERG 9, 60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
+ 49 (0) 69 . 17 41 526 – 0



WISSENSCHAFTLICHE TAGUNG, 2. 3. 2020

	 9.30 UHR	 Ankommen, Kaffee 
 
	 10.00 UHR	 Begrüßung  
 
	 10.15 UHR	 DIGITALISIERUNG DER KOMMUNIKATION 
		  EINDEUTIGKEIT UND AMBIVALENZEN 
		  Prof. Dr. Joachim Knape 
		  Rhetorik, Universität Tübingen 

		  Prof. Dr. Joachim Hertzberg 
		  Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz,  
		  Oldenburg  

 
	 12.00 UHR	 Mittagsimbiss 
 
	 13.00 UHR	 BINÄRE LOGIK UND AMBIVALENZERLEBEN 
		  THEOLOGISCHE ENTDECKUNGEN 
		  Prof. Dr. Christine Axt-Piscalar 
		  Systematische Theologie, Universität Göttingen  

		  Prof. Dr. Michael Klessmann 
		  Praktische Theologie, Kirchliche Hochschule Wuppertal  

 
	 14.30 UHR	 Kaffeepause 
 
	 15.00 UHR	 Streitgespräch  
		  DIGITALISIERUNG VERÄNDERT  
		  KOMMUNIKATIONSKULTUR 
		  WELCHE ZUKUNFT WOLLEN WIR?  
		  Prof. Dr. Kristin Merle 
		  Praktische Theologie, Universität Hamburg  

		  Dr. Jürgen Rink 
		  Chefredakteur Computermagazin c‘t, Hannover  

 
	 16.30 UHR	 Tagungskommentar 
		  Dr. Johann Hinrich Claussen 
		  Kulturbeauftragter der EKD 

 
	 16.50 UHR	 Schlusswort

PROGRAMMDigitale Medien prägen die Kommunika­
tionskultur. Ihr binärer Code verstärkt ein 
Denken in „ja – nein“, „entweder – oder“,  
„like – dislike“. Dies trifft auf lebensweltliche 
Erfahrungen von Mehrdeutigkeit. Löst  
digitale Kommunikation diese Ambiguität 
auf? Oder kann sie hilfreich zu ihrer Wahr­
nehmung beitragen – und wenn ja, wie?  
Diese Fragen betreffen durch Verarbeitungs-
Algorithmen weite Bereiche menschlichen 
Lebens. 
Protestantische Theologie ruht selbst auf  
dualen Unterscheidungen von Un-/Heil,  
Leben/Tod, Gott/Mensch. Zugleich ist für  
sie die Logik des „sowohl – als auch“ konsti­
tutiv: Gott ist verborgen und offenbar, der 
Mensch Sünder und Gerechter.  
Ziel der Tagung ist es, den protestantischen 
Beitrag zum öffentlichen Digitalisierungs­
diskurs zu entfalten: Wie kann eine men­
schengerechte, ambiguitätssensible Kommuni­
kation in Zeiten der Digitalisierung aus- 
sehen? Und wie verändern Digitalisierungs­
prozesse ihrerseits religiöse Kommunikation? 
 
Prof. Dr. Jörg Dierken 
Universität Halle-Wittenberg 

Prof. Dr. Malte Dominik Krüger 
Universität Marburg/Lahn 

Dr. Thorsten Latzel 
Direktor Evangelische Akademie Frankfurt


